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80 3aljre Dr. SBattber's fDlalgertrakt
3n ben 3afuen 1863 bis 1865 erfd)ienen Ser=

öffentlidfungen non 3uftus oon Liebig über bie
theoretifdfe unb praftifche Sebeutung bes 90îaÏ3=

abfubes (fiiebtg'fdje Suppe) für bie Säuglings»
ernäijruug.

Dr. ©eorg Slanber, ber ©ri'mber ber heutigen
Surma Dr. '31. ÏGanber 91®. in Sern, erfajfte
fofort bie roeittragenbe Sebeutung biefer 9lr»
beiten. Son bem ©ebartfen ausgefjenb, ein ißrä»
parat, bas bem an Serbauungsftörungen er»
franften Säugling felbft in fc£)rocreren fällen
IRettung bringt, müffe in ber Kranfenernährurtg
überhaupt 3U einer fegensreiclfen Aufgabe be=

rufen fein, fetjte er fid) bas 3iel, bie roertoollen
Stoffe bes ©erftemnalßes in fongentrierte, halt»
bare gform non ftets gleicher Sefd)affenl)eit gu
bringen. Seine Serfud)e œarert non ©rfolg
gefrönt.

Das erfte Slalgertraft, bas Dr. ©eorg SBanber
im 1865 in einem unfd)einbaren, primi»
tinert Laboratorium in Sern herftellte, roar faft
fd)roarg unb non bitterem ©efdjmad. Dennoch
rourben feine ttäljrenben, fräftigenben unb rei3=
milbernben ©igenfchaften non ben 3lrgten rafd)
erfannt, unb fd)on aus ben 3al)ren 1867—1869
liegen Spitalberid)te oor, bie bem 2Banber'fd)en
ÎRalgertraft t)ot)e 3ttterfennung 3oIlen.

Stillionen non ^Çlafc^ett SM3ertraft trugen
in ben nerfloffenen 80 3al)ren ben Samen SBanber
in bie gange SBelt. 3ln Stelle jenes fleinen Labo»
ratoriums ift eine grofje gfabrif getreten, in
roe!d)er mittelft mädftiger 3Ipparate bas ÏGanber»
fdje ÏRalgertraft fiergeftellt roirb, bas längft
SBeltruf erroorbett f>at. Daufenbe non ^3räpa=
raten finb unterbeffen mit getnaltiger Seflame
aufgetaucht unb rnieber nerfcf)tDunben, roäf)renb
bas ÎCanber'fdfe Slîatgertraft ruijig unb ftetig
feinen ÎBeg nerfolgt unb gu ben unentbehrlichen,
3U ben nolfstümlichften $eif= unb Sährmitteln
gehört.

ÏDer heute gunt Sialgertraft greift, fann fief)

faum norftellen, roeldjes ŒRafg non 9lrbeit gtoifchen
jenem erften ^robuft unb bem heutigen, an»

genehm fchmedenben SJtalgertraft liegt. Die ©r=

haltung uitb Hongentrierung fämtlid)er im 9Jîatg

enthaltenen mertnollen Seftanbteile ift aud) heute
noch öle Hauptaufgabe unferes Laboratoriums.

SBanber'fdjes Sialgertraft ift gefenngeidiuet
burd) einen fef)r niebrigen 2BaffergeI)aIt unb
feinen Seidftum an löslichen Kohlehpbraten
(3uderartert). Diefe finb in ben pflanglid)en
Sahrungsmitteln in grofjer ÏRenge in gform oon
Stärfe aufgefpeichert. Um fie 3U oermerten,
müffert jebod) ffltagen unb Darm bie Stärfe
guerft in 3uder umtoanbelrt. SRalgertraft enthält
nun nid)t nur feine eigenen Kol)let)t)brate in
aufgefdjtoffener giorm, fonbern unterftütjt auch
ben 5lbbau ber Stärfe aus anberen Satjrungs»
mittein unb erleichtert fo ben Serbauungs»
organen bie Slrbeit.

©enaue Unterfud)ungen haben gegeigt, bafg

ÏBanber'fd)es DJlalgertraft reich Ift an natürlichen
îlâhrfalgen, befonbers ben u>id)tigen Phosphor»
oerbirtbungen, unb in ben legten 3al)ren hat bie
Sitaminforfchung eine neue ©rflärung ber fräf»
tigenben unb madhstumsförbernben ©igenfehaften
bes fflfalgertraftes erbracht.

Das ïBanber'fche SOtalgertraft entfpricht bem»

nach nicht nur infolge feines hoh^u ©el)altes an
ilohlehpbraten unb Diaftafe, fonbern auch roegen
bes 9teid)tums an lOlineralfalgen unb ben übrigen
roertoollen Seftanbteilen allen 3lnforberungen,
bie bie mobente SBiffenfchaft an ein foldhes
»Uttel ftellt.

Sieben bem reinen Skmber'fchen SJtalgertraft,
bas fid) befonbers als reigmilbernbes unb fd)ieim=
löfenbes »Uttel bei Hüften, Heiferïctt, chro»

nifdjen Katarrhen unb als ein leichtoerbaulid)es
Slähr» unb Kräftigungsmittel nad) fchroeren ®r=

franfungen in ber Sefonoalefgeng beroährt hat,
ftellen toir aud) eine gange Seihe oon 9Jlalg=

ertraften mit mebifamentöfen 3ufähen her.
Diefe fommen natürlich nur in Spegialfällen in
Setrad)t. 2Bir finb gerne bereit, 3ntereffenten
aufflärenbe Literatur bari'iber 3U fchiden.

Dr. 31. SBanber 31©., Sern
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80 Jahre Or. Wander's Malzextrakt
In den Jahren 1863 bis 1865 erschienen Ver-

öffentlichungen von Justus von Liebig über die
theoretische und praktische Bedeutung des Malz-
absudes (Liebig'sche Suppe) für die Säuglings-
ernährung.

Dr. Georg Wander, der Gründer der heutigen
Firma Or. Ä. Wander AG. in Bern, erfaßte
sofort die weittragende Bedeutung dieser Ar-
beiten. Von dem Gedanken ausgehend, ein Prä-
parat, das dem an Verdauungsstörungen er-
krankten Säugling selbst in schwereren Fällen
Rettung bringt, müsse in der Krankenernährung
überhaupt zu einer segensreichen Aufgabe be-
rufen sein, setzte er sich das Ziel, die wertvollen
Stoffe des Gerstenmalzes in konzentrierte, halt-
bare Form von stets gleicher Beschaffenheit zu
bringen. Seine Versuche waren von Erfolg
gekrönt.

Das erste Malzertrakt, das Or. Georg Wander
im Jahre 1865 in einem unscheinbaren, primi-
tiven Laboratorium in Bern herstellte, war fast
schwarz und von bitterem Geschmack. Dennoch
wurden seine nährenden, kräftigenden und reiz-
mildernden Eigenschaften von den Ärzten rasch

erkannt, und schon aus den Jahren 1867—1869
liegen Spitalberichte vor, die dem Wander'schen
Malzertrakt hohe Anerkennung zollen.

Millionen von Flaschen Malzextrakt trugen
in den verflossenen 80 Jahren den Namen Wander
in die ganze Welt. An Stelle jenes kleinen Labo-
ratoriums ist eine große Fabrik getreten, in
welcher mittelst mächtiger Apparate das Wander-
sche Malzertrakt hergestellt wird, das längst
Weltruf erworben hat. Tausende von Präpa-
raten sind unterdessen mit gewaltiger Reklame
aufgetaucht und wieder verschwunden, während
das Wander'sche Malzextrakt ruhig und stetig
seinen Weg verfolgt und zu den unentbehrlichen,
zu den volkstümlichsten Heil- und Nährmitteln
gehört.

Wer heute zum Malzextrakt greift, kann sich

kaum vorstellen, welches Maß von Arbeit zwischen
jenem ersten Produkt und dem heutigen, an-

genehm schmeckenden Malzextrakt liegt. Die Er-
Haltung und Konzentrierung sämtlicher im Malz
enthaltenen wertvollen Bestandteile ist auch heute
noch die Hauptaufgabe unseres Laboratoriums.

Wander'sches Malzextrakt ist gekennzeichnet
durch einen sehr niedrigen Wassergehalt und
seinen Reichtum an löslichen Kohlehydraten
(Zuckerarten). Diese sind in den pflanzlichen
Nahrungsmitteln in großer Menge in Form von
Stärke aufgespeichert. Um sie zu verwerten,
müssen jedoch Magen und Darm die Stärke
zuerst in Zucker umwandeln. Malzextrakt enthält
nun nicht nur seine eigenen Kohlehydrate in
aufgeschlossener Form, sondern unterstützt auch
den Abbau der Stärke aus anderen Nahrungs-
Mitteln und erleichtert so den Verdauungs-
organen die Arbeit.

Genaue Untersuchungen haben gezeigt, daß
Wander'sches Malzextrakt reich ist an natürlichen
Nährsalzen, besonders den wichtigen Phosphor-
Verbindungen, und in den letzten Jahren hat die
Vitaminforschung eine neue Erklärung der kräf-
tigenden und wachstumsfördernden Eigenschaften
des Malzextraktes erbracht.

Das Wander'sche Malzextrakt entspricht dem-
nach nicht nur infolge seines hohen Gehaltes an
Kohlehydraten und Diastase, sondern auch wegen
des Reichtums an Mineralsalzen und den übrigen
wertvollen Bestandteilen allen Anforderungen,
die die moderne Wissenschaft an ein solches

Mittel stellt.

Neben dem reinen Wander'schen Malzextrakt,
das sich besonders als reizmilderndes und schleim-
lösendes Mittel bei Husten, Heiserkeit, chro-
nischen Katarrhen und als ein leichtverdauliches
Nähr- und Kräftigungsmittel nach schweren Er-
Irankungen in der Rekonvaleszenz bewährt hat,
stellen wir auch eine ganze Reihe von Malz-
ertrakten mit medikamentösen Zusätzen her.
Diese kommen natürlich nur in Spezialfällen in
Betracht. Wir sind gerne bereit, Interessenten
aufklärende Literatur darüber zu schicken.

Or. A. Wander AG., Bern
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